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IS. El. l874.

Donnerstag, den 10. December.

Amtliche Bckattntmachuugett.
.-It sc4] , Namslau, den 6. De;ember i874.

Gemäß § i25 der Kreisordnung bringe ich in Nacbsiebendem den Inhalt der von der
Kreis-Versantrnlung am i. d. Mts. gefaßten Beschlüsi"e hiermit zur öffeatlichen Kenntniß:

I. Unter allieitiger Anerkennung des Vedürfnisses wurde einstimmig die Herstellung eines
neuen Kreis-.Kranienbauses bescblossen und mit der Bearbeitung und Förderung des
Projeets die .K"reistrantenbans-Commifsion unter dem Vorsitze des Kreislandratbs, zu
welcher noch der Bürgermeister Herr Berg» als Vertreter der Stadt Namsiau hinzuge-

z zogen werden soll, betraut.
ll. Jn die Commiffton zur Einkommensteuer-Einscbätzung pro 1875 wurden gewählt:

1. Herr Baron von Ohlen-Adlersiron auf Reichen,
2. Herr Graf Heute! von Donnersmark auf Grambschütz,
Z. Herr Rittmeister Baron von .iileist von hier,
4. Herr Rittergutsbesitzer Lieutenant Braune auf Krickau,
5. Herr Apotheker Wilde von hier,
S. Herr Gutsbesitzer Langner zu Deutsch-Marchwitz,

als Mitglieder;
Herr Rittergutsbesitzer Mater von Bnsse auf Polniscb-Ma-rchwitz,
Herr HOUptmann und Königl. Domainenpächter Kloer in- Schmo-grau,

9. Herr Reutier Schupke hierfe!bft,
als Stellvertreter.

III. Die aus der Kreis-Communai-Kasse bezahlten Kosten für die Aushängekasten, Siegel mit
Apvaraten, Formulare te. werden, soweit diese Gegenstände für die Standesbe;irke des
Landkreises beschafft sind, auf die Kreis-Communal-Kasse zur definitiven Verausgabung
übernommen, während die beiden Städte Natnslau und Reichthal die desfallftgen säcblichen
Kosten allein zu tragen, also der Kreis-Cornmunal-Kasse zu erstatten haben.

IV. Auf Antrag des Amtsvort·tehers der Fort"tberirte Srbade:g«ur und Sgort·eliit3, des Königl.
Fökl«ters Herrn Scboedon i:n Scbadegnr wird die Erstarrung der durch Rechnungen nach-
gewiesenen Kosten für befebaffte Amtsinventarien-Gegenstände, welche Eigenthum des Kreises
verbleiben, aus der Kreis-Cemmunal-Kasse genehmigt; auf J)orto und Papier werden
künftig pro arm0 Z Thir. bewiliigt.

V. Auf de-r Antrag des Vorwertsbesitzers Herrn Seupin in Ellguth wurde beschlossen, die
lljFrl«)»ebung feines Vor:-oerl�s in Eliguth zum sel:bsiständigen Gutsbe,;irke höheren Orts zu

e urworten.
VI- »Auf das« vom Kreis·Ausfchuß beft"irwortete Gesucb des Chaussehebestellen-Pächters Drobig

M Sgorfellitz werden ihm von feiner Eh-aussee-3oilpacht jährlich 45 Thlr. erlassen.
« .«5] N«amelau, den 8. December i874.

Nachdem die Kreis-Versammlung in ihrer S·ihung am i. d. Mts. den Beschluß gefaßt hat, auch
UT VVM H"»k»iE V01«schußweise gezahlten Kosten für die den Gemeinden des Landkrrises befcbafften Kasten
im« AUE«hC»«�gM der Aufgebote (§ 29 des Ges. über die Benrkundung des Personenstandes und die Form
V« Eh«�ichiU�ß!·IJig Vom 9. März t874) auf die Kreis-Communal-.Kasse zur desi itiven Verausgabung zu
H»hEkUkk)Mk»U- M F« Kreis-Communal-Kasse nunmehr angewiesen worden, an die Vorstände derjenigen Ge-
IMIUVkI1- W"kIchk M) Vkt�ie Kasten selbst beschafft haben, die Entschädigung dafür und zwar in derjenigen Höhe
ZU z0hlen, in WkIchOk splche vom Kreise an den betreffenden Lieferungs- Unternehmer auf Grund der mit
ihm getroffenen Vereinbarung zu zahm« g»pksk» mäkk,

» Dir (lU- E!iklchädigung kann daher bei hiesiger Kreis-Communal-Kasse bei Gelegenheit der Steuer-
IViUk)kUUsl pkV DEkbk- CI- g1�gM Quittrmg erhoben werden -und zwar von den Gemeinden:

V"szsiM«s mit I This� 25 Sen-. B--ch-»-vors mit 2 This. 20 Sge., Damme- mit 2 Te-te. 20 S«-.,
«Dtvschd1v mit 2 This« 20iSsgc.. Heut»-sen mit D This. 20 Sg-«, Mk-m-wert mit Z Ihn. 20 Sgk.,
N«ii«V01 Mit D Thik. 1�0 Sst.,spSaabe mit 2 Thlr. i0 Sgr., S"chmograu mit 2 Th1r. A) Sgr.

ON
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Regierung Breslau Abtheilung des Jnnern.
-U VIII Breslau, den 20. November l874.

Nach einer uns vom hiesigen Königl. Apvellations-Gericht zugegangenen Mittheilung bat die
Polizei-Verwaltung dem dortigen Königlichen Kreis-Gericht gegenüber die Ansicht ausgesprochen, daß dur0
das Gesetz über die Beurkundung des Personenstandes vom 9. März 1874 resp. die Instruktion des Herrn
Ober-Präsidenten vom 26. September er. unsere Verordnung vom S. November t865 (Amtsbl. S. 367),
welche den Hausbesltzern die polizeiliche Meldung fämmtlicher vorkommender Todesfälle und den Polizeibe-
hörden resp. Ortsgerichten die Weitermeldung an die betreffenden Gerichte auferlegt, absolut geworden sei.

Diese Auffassung kann nicht für zutreffend erachtet werden. Die allegirte Instruktion vom 26. Seht. e.
legt den Standesbeamten die Verpflichtung zur Anzeige der Todesfälle an die Gerichte nur in dem Usnfange
auf, als sie bereits seitens der Geistlichen früher bestand, nämlich soweit in Folge eines Todesfalles die
Einleitung einer Vormundschaft nothwendig wird. Darüber hinaus sind die Standesbeamten nicht gehalten,
die Gerichte von vorkommenden Todesfällen zu benachrichtigen. Weder formell noch materiell liegt daher
ein Grund zu der Annahme vor, daß die in Rede stehende Polizei-Verordnung nicht mehr in Kraft be-
stehe. Wir haben uns in diesem Sinne gegen das Königliche Appellations-Gericht geäußert, und veranlassen
die Polizei-Verwaltung, demgemäß zu verfahren.
An die Polizei-Verwaltung zu Brieg.
» Abschrift zur Kenntnißnahme und Nachacbtung, Falls sich auch im dortigen Bezirk die von der

Polizei-Verwaltung in Brieg vertretene Anslcht geltend machen sollte.
e». Sack.

An sämmtliche Herren Landräihe und das Königliche gPi)lizei-Präsidium hier. I. D. II. 13743.
Namslau, den Z. Dezember t874.

Vorstehenden Erlaß bringe ich den Ortsbehörden des Kreises Behufs Nachachtung zur Kenntniß.
«-I III] Namslau, den 5. Dezember t874.

Durch den Herrn Ober-Präsidenten war die Anschaffung von Marqui sen für sämmtliche
Schulen, sowohl siädtische als ländliche, angeordnet.

Auf meinen desfallsigenBericht hat nun die Königliche Regierung nachgegeben, daß solche
erst dann anzuschaffen sind, sobald die gegenwärtig in Gebrauch befindlichen Roleaur unbrauchbar
eworden.

g Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Herren Lehrer auf,
die betreffenden Anträge zur Zeit bei den S-chul-Vorständen zu stellen, damit die Noleaur durch
Marquisen ersetzt werden.

Zugleich möchte ich den Herren Lehrern empfehlen, auf der Morgen- und Mittags-ite des
Hauses Wein-Anlagen zu machen, die, richtig gezogen, die Stuben nicht zu sehr verdunkeln, im
Sommer aber doch die drücl�ende -Hitze abhalten.

« Ich] Namslau. den 6. Dezember i874.
Die Beriebtignng der Militair-Stammrollen betreffend. ·

Die Berichtigung der Milita1r-Stammrollen wird an nachstehend bezeichneten Tagen von
früh 9 Uhr ab im Landrathsamte stattsinden. Die Magisträte und Dorfgerichte werden zur pünkt-
lichen Juni-haltung dieser Termine aufgefordert, und haben am Termine selbst die mit der Stamm-
rollenführung betrauten Beamten periöntich zu erscheinen; auch haben dieselben außer den Stamm-
rollen noch die Geburtslisten und Beläge mitzubringen.

Die Termine sind folgende:
Freitag, den is. Dezember er. Altstadt, Giesdorf, Bachowitz, Erdmannsdorf, Sophienthal, Bank-
i witz, Giihlchen und Groditz;
Sonnabend, den t9. Dezember er. Belmsdors, Brzezinke. Buchelsdors, -ßaugendorf. Strehlitz I, Il,II.l,

Butschiau, Chctrlottenthal, Friedricbshilf. Scbadegur;
Montag, den 21. Dezember er. Dammer, Glaufche, Damnig, E-llgutb, Creutzendorf, Döenberg,

Droschl�au, Proschau;
Dinstag, den 22. Dezember er. Sgorsellitz, S-korischau, Neichtl)al;
Mittwoch, den 23. Dezember er. Simmelwitz, Eclersdorf, Nassadel, Noldau, Polkowitz, Obischau,

Krickau, Lankau, Grambscbü9;
Donnerstag, den 24. Dezember er. Deutsch-MarchwEtz- Jacobsdors, Eisdors, Paulsdorf, Henners-

dort. Herzbe·rg, Lorzendors;
Montag, den 28. Dezember er. Hönigern, Michelsdors, Jauchendorf, Poln.- nnd Neu-Marchwip,

Wind.-Marchwitz, Miihlchen, Niese; .
Dinstag, den 29. Dezember er. Kaulwitz, Reichen, Saabe, Städtei, Schwtrtz, Sterzendorf;
Mittwoch, den 30. Dezember er. Steinersdorf, Johannsdorf- Friedrichsberg, Willau, Wallendorf,

Dei«-dass;
Donnerstag, den St. Dezember er. Stadt Namslau.
·.Isc0] "Namslau, den S. Dezember t874.

Die Klassensteuer-Rollen pro VII betreffend. · »
Nachdem die Königliche Regierung die Ktassensteuer-Rollen des Kreises pro l875 geprüft

und vorbehaltlich der etwaigen Erhöhung oder Ermäßigung der Veranlagungssolls nach § 6 des

Gesepes vom szsT&#39;HJs��:�ZJ sestgestellt hat, erhalten die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände«
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des Kreises die festgestellten Unicate der Steuerrollen nebst den Einkommens-Nachweisungen mit
dem diesmaligen Kreisblatte mit der Weisung zugtsavdt, nach Bvtschrift VII § is der Ministerial-
Jnstruetion vom 29. Mai d. J. (außcrordentliche Beilage zu Nr. 27 des Amtsblattes pro t873)
innerhalb des Zeitraumes bis zum Ende d. M. zur Kenntniß der Steuerpflichtigen zu bringen und
zu« diesem Zwecke vorher bekannt zu machen, daß wo und binnen welcher Frist die Rolle zur
Einsicht offen ausliegen wird.

Die geschehene Offenlegung, ins Besondere der Schluß, ist sodann unter Aussüllung der
auf dem Titelblatte der Klassensteuer-Rolle vorgedruciten Bescheinigung genau zu bemerken, weil
von da die Rec:ainationsfrist beginnt. Viele Gemeinde-Vorsteher haben das Formular schon ausgefüllt.

Da die Offenlegung aber erst nach erfolgter Feststellung der Rolle geschehen soll, so wird
die desfallsige Bescheinigung von Neuem abzugeben sein.

Nur die Rolle und nicht die Einkommens-Nachweisung ist offen auszulegen. Die Steuer-
pflichtigen sind in der Bekanntmachung gleichzeitig darauf aufmerksam zu machen, daß etwaige
Iieclamationen gegen die Veranlagung nach § t4 oben allegirten Geseßes binnen einer Prc·ielusiv-
frist von Z Monaten an mich einzureichen find.

Die Duplikate der Klassensteuer-Rollen folgen Behufs Berichtigung nach Maßgabe der
festgestellten Unikate ebenfalls zurück·

Leßtere sind sodann bis zum l5. Januar k. J. hierher zuriickzureichen.
.I II-il Namslau, den 24. November l874.

Die Lieferung der Fourage site die Pferde der im hiesigen Kreise stationirten resp. durch-
marscbirenden berittenen Gensdarmen und Gensdarmerie-Ofsiziere pro 1875 soll an den Mindestfordernden
vergeben werden. Hierzu habe ich aus

Diensing, den IS. December, Vormittags ll Uhr,
im Landraths-Amte hierselbst Terms-: anberaumt, zu welchem ich gualisicirte Unternehmer mit dem Be-
merken einlade, daß die Bedingungen in meinem Bureau eingesehen werden können und der Zuschlag der
Königlitben Regierung vorbehalten bleibt. - , , - -« -.r?------.-�·--------
« san] Namslau, den 5. Dezember t874.

Es ist mir eine angenehme Pflicht dem Gerichtsmann Zupper in Windiscb-Marchtviß
den Dank der Provinzial-Land-Feuersocietäts-Direction für seine energische und umsichtige Thätig-
keit auszusprechen, durch welche das in der Liehr�schen Bcsißung ausgebrochene Feuer im Ent-
stehen unterdriickt worden ist und ihm gleichzeitig mit»-.utheilen, daß auf Vorschlag des Herrn Amts-
vorstehers und auf meinen Antrag die Direktion ihm außerdem noch eine G:-ldprämie bewilligt hat.
M III1 «« -« D : Nams-lau, den 7. December 1874.

Der Feeisiellenbesißer Valentin Zimara aus Noldau ist als Gemeinde-Ex"ecutor für dasige.
Gemeinde vereidigt worden.

, , Der KöItigl. L-indrath. Salice Contess-a.
, , , ,,1 - ,l - , ---�--,-,

Bekanntmachung. -
Ja der Nacht zum 3. December 1874 wurde zu Altstadt bei Namslau dem Stellenbeslßer Materne

eine 13J,iiihrige dunkelrothe Salbe, 40 Thlr. werth, ohne Abzeichen und gut genährt, gestohlen.
Behufs Ermittelung der Diebe und des gestohlenen Guts wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Beleg, den 6. December i874.

, ·,,��Der Königliche ,Stacsrsanttpnlt. , , , E «« il« -« " " - Brieg, den 5. Dezember 1874. " "«"·�"

Stellen-Offet-ten.
l. Beim Appellations-Gericht in Breslau ist die Stelle eines Kanzlei-Diätarius ·m;k ein»-«,

monatlichen Gehalt von 33 Thlr. 10 Sgr. sofort zu besehen. Ferner um«» zum
2 ZJanuar 1875 nach Z gleiche Stellen vacant.

. ei der Gefangen-Anstalt in Breslau sind Aufseherstellett vacant. » ·Z 360 Thlr. nebst 70 Thlr. Miethsentschädigung. Geh« am bl-
.iBei d�m M "st t L bschii i die Stelle eines Biireau-Als« ««Wiss Etehalta?3l0(r)abig3U50e0oThlr.tz st -««M""" voran« Jahr«

4. Jt1Oppeli «st « Ob -N chtwc·ichtrstell vacant. Monat« «
EtWOige civilV:iFoergunIsbeiechtigte «-Beweiber zu qu. «« » «,0kV G7h«lt1YTli:äjJz:f;EF:Zihrem Bezirksfeldwebel unter V«orle«gung ihrer Militair--Paviere -· «-Eins« haben M)

» Königliche-s Landwehr-Bezirks-«« «-I« 3W�WU-=---= , -� --�-: -  » . -  so-enenandvAllgemeiner O�4k«J;z&#39;;zg««« «
Nothwendi es« �Die dem Carl Weirauch und seiueTg le? V"crkau;(«O . ch eh Sch»jk»k

ltshörige Stelle No. Z zu Alt-Polemik s«- «· Eh(-f!«ou Rost» West« S « .
am 28« J«m«,r«- -cis tm Wem- der -it otl)wenkW�U SUVhClWUV"

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft es«-»g»:«;9775 V"9kMkkWt�zs I0 Ü«



-��·--� are -�---�-�

Fu dem Grundstück gehören 2 Hectare 64 Are 50 Ouadratmeter der Grundfteuer unter-
iiegende lindereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von t5,77 Thlr., zur
Grabs-udesteuer nach einem Nuyungswerthe von 49 Thlr. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbucb, etwaige Abschäsungen und andere das
Grundstück betressende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
ringt-sehn werden»

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwe»ite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrecbte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Bersteigerungs«
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Ber-
steigeriingstermines verkündet. Königs. Kreis-G«-ichi-,

»5lacnslau, den 20. November t874. per Subhastations-Uichtkr.
Die in den No. 46, 48 und 50 des .Kreisblattes abgedruckte Belanntniachung, betreffend die Ver;

fieigerung des dem Stellenbesiper Johann Scliolzek gehörigen Grnndstiicls No. 30l) hier, enthält eines
Fehler. Zur Grundsteuer ist das Grundstück nicht nach 82,10e) Thlr. sondern nach «!-»» Thlr. Reinertrag
veranlagt. Königliches Kreis-Gericht. l. Abtheilung.

Narnslau, den 5.»Deiember i874.  Du&#39; SlIlIhtIIIillfttlls-Må)ltl&#39;.
i Osfene Rendantensteile.

Die Hospitalreudantenstelle hiersclbft wird zum I. Januar 1,875 vacant und wollen sieh
hierzu qualificirte hiesige Bürger spätestens bis zum 15. d. Mt.s. schriftlich bei uns melden.

Das Gehalt der Stelle beträgt 50 Thlr. pro Jahr ohne weitere Nebenemolumente.
Namslau, den 4. Dezember 1874.

D e r M ei i st r a t�---�--«« -��--;--------T----�-� -�------.-» ---«»JH.--.--k�--� -»k�k-- - -�.- - -- -� , , - ·- - ·, »» , - ,. - ,, , -�---� » - - --,,v-« , ,:,» st-L .
Berlin W» den Z. December I.874.

Pekcirintmachurig.
[Die Weihnachtssendungen betreffend.] Mit Riiclsicht auf die bekannten Bei-hliltnisse

richtet das General-Postamt auch in diesem Jahr an das Publikum in dessen eigenem Jnteresse das Er-
suchen, mit den Weihnarlitsversendungen bald zu beginnen, damit sich die Pacletmassen nicht in den legten
Tagen zusammendrängen und die pünktliche Ueberkunft nicht gefährdet wird.

3ugleich wird ersucht, die Packete dauerhaft zu verpacken, namentlich nicht dünne Cartons, schwache
Schachteln und Cigarrenkisten zu benutzen und die Signaturen deutlich, vollständig und haltbar herzustellen.
Die Packetsignatur muß deshalb bei frankirten Parteien auch den Frankovermerk, bei Pacleten mit Posi-
vocrschnß den Betrag desselben-, bei Erpre«ßpacketen den Verm-rk ,,pi-r C·rpressen zu bestellen« und« bei Parteien
nach größeren Orten thunlicbst die Angabe der Wohnung des Adressaten, bei Parteien nach« Berlin auch des
Buchstaben des Postbezirk-s enthalten. Zu einer Beschleunigung des Betriebes würde es wesentlich beitragen,
wenn die Packete ft.onkikt abgesandt werden.

Kaiserliches General-Postamt.·��··""·«"·"""·""·"···""""·"�"··"""   ·�  " ·""·  " "Be"k"l"in"w.,·lisE"n·"Eij."Noi3eZn"bEs:·Tå?Z7"«««"

Beka·;iritmcIchurig.[A.dressirung der Po-ftse"-nd-ung en. Zur Sicherung fchneller Beförderung- und Beftellung·der· Post-
sendungen müssen auf denselben Adressat und Be timmungsort so genau bezeichnet sein, daß jeder Ungewißheit vor-
gebeugt wird. Dabei find namentlich folgende Punkte zu beachten. ·I. Bei Poftfendungen nach größeren Orten  auf der Adresse die Wohnung des Adresfaten, möglichst ge-
nau anzugeben. Auch ist es von Wichtigkeit, daß die ohnungsangabe stets an derselben Stelle der Adresse, nämlich
unten rechts, unmittelbar unter der Angabe des Beftinimungsortes, erfolge. ·

2. Bei der nach Berlin bestimmten Correspondenz ist, außer der Wohnung des Adressaten, der Postbezirk
«i0., ·N.- NO. :c), in welchem die Wohnung sich befindet, auf der Adresse hinter der Orts-bezeichn"ung ,,Berlin« zu ver-
in»e.rken. · ·« Z. Giebt es mit dem Bestimmungsorte gleich oder ähnlich lautende Postorte·, so ist dem Ortsnamen eine zu-
··s·äßliche Beze·ichnung-· beizufügen. Welche Zus.ähe für die Orts-namen im Poftverkehr als maßgebend anzusehen find, er-
giebt-fich aus dem ,,Verzeichniß gleichnamiger oder ähnlich lautender Poftorte«, das zum Preise von einem Silber-
groschen pro Exemplar durch Vermittelung jeder Rei:hspostanftalt bezogen werden kann.

4. Wenn der im. Reichspoftgebiet belegene Bestimmungsort zwar mit einer Poftanftalt versehen, defsenunge-
achtet aber nicht als« allgemein bekannt anzunehmen ist, so empfiehlt es sich, die Lage des Orts auf der Adresse noch
des» N·äheren zu bezeichnen. Zu derartigen Bezeichnungen eignet sich die Angabe des Staates und bei größeren Staaten
"des pölitischen... Bezirks (Provinz««-»,« Regiei·ungsbezirk u. f. tv.), in welchem der Bestimmungsort belegen ist-,- oder·auch
1)ie,Angabe·jvon größeren· Flüssen· (,-,an der- Oder«, ,,an der Elbe«, ,,am Rhein«, ,,atn Main« 2c.), oder von Gebirgen
(«am"Harz«, ,,am Riefengebirge« 2c.). ,Nicht minder sind zusätzliche Bezeichnungen, wie ,,iii Thüringen-«, ,,m der Alt-
mark«, in der Laufitz« &c. für den Zwe·rl«-geeignet. » ·

5. »Bei Poftfendungen nach- OrtschafOon ohne Postanfl,-alt ist auf der Adresse außer dem eigentlichen Bestimmungs-
orte noch diejenige""Postanftalt anzugeben-, -von welcher aus die Beftellung der Sendung an den Adrefsaten bewirkt
werden bz. die Abholung erfolgen soll. «- - « ·

6. Wenn -der Bestimmungsort einer Sendung in einem fremden Postgebiete belegen und zu den wenigerl;gan·;·iten Orten zu rechi"ien ist, so«-.ift außer den; Ortsnamen noch das betreffende Land bz. der Landestheil auf der
re e an ugeben. :  -

. ·«ZDie Beachtung dieser Punkte wird zur Herbeiführung einer fchleunigen Ueberkunft der SendurV·en an�die
Adresfaten"wesejitlich «hei"t«ragen," -und -es liegt-daher -im eigenen Interesse der Correfpondenten, die-.Adress«en hiernach ge-
nau anzusertig«e«r�iL3 «« «-· «  «- - « - « ; ««

Kaiserltches·»Geueral-Poftamt.
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Bekantrmaehuug.
Durch Beschluß der General-Versammlung des hiesigen Vorschuß-Vereins vom 19. Juli er. iß

die MtIximal-Summe der Mitglieder-Geschästs-Antbeile aus 200 Thlr. erhöht worden. ·
Jndem ich diesen Beschluß hierdurch in Erinnerung bringe, mache ich die Mitgliedschast darauf

aufmerksam, daß für diejenigen Mitglieder, welche größere Einzahlungen oder Vollzal)lungen beabsichtigen,
es vortbeill)ast sein wird, die resp. Einzahlungeu noch vor Ablauf dieses Monats zu machen, weil dann
die Dividendeberechtigung für solche Einzahlung schon mit dem I. Januar 1875 beginnt.

Natuslau, den 5. Dezember 1874.
Die Bor-sehußkVer,e,iu5-Kasse. H. Richter.

Bckanntmaehung.
Ja der Nacht vom t7. zum t8. November d. J. sind bei den Babnmärterposten Nr. S(

und 65 zwischen Station Noldau und Konstart rnrcb böswillige Hände vie S-cheiben der
Wärterbuden und die rothen C-ignalscheiben an dem optischen Telegraphen zerschlagen, sowie die
Einfi1it)rungsrräbte nach den Glockenbuden gewaltsam abgerissen worden. Aus der Wärterbude S(
sind außerdem t2 Stück Blechtafeln mit Nummern versehen mitgenommen worden.

Wer zuersi die Tbäter uns so nachweist, daß dieselben mit Erfolg gerichtlich belangt werden
können, erhält eine Belohnung von zehn Thalern.

Breslau, den I. Dezember i874. (H. 23,-707)
Direktion der Nechte-Oder-U,fer-EifenbcshnzGefellfchaft.

Si ung des Simmelwitz-Poln.-Marcywitzer ·-Landwirth-S   schaftlichen Vereins:
Sonntag, den I3. Dezember, Nachen. 3 Uhr. im Gasthaufe· zu Stn;imeIwitz.

Tagesordnung.
I. Rechnungslegung und Eingebung der riickstiindlgen Bereinsbeitriige.
2.. Vortrag des Lehrer Knappe iiber landwirtdschaftlicben Gartenbau, spec. Spargelbau.
C. B·eschlußfassung über die Verwendung des Kassenbestandes resp. Ueberschusses.

Gäste haben Zutritt. D e t V O I· st et It D.
� i. A.: Babaß. Sauen KnaPpe.

V · ·   «
»kleine 7�«;T5e1ljnactjt-:--Hin-:isIellung

habe ich eröffnet, und bietet dieselbe ein reiches Sortement aller sich zu Geschenken
eignem«-n Artikel. «-,»»«».  · - -  S· 3l0«3k·

; Tillijhmact1inen
,aller Art sind·stets in größter Auswahl
billigst vorråthtg bei

«�--«-----:--:----i--«---«»-«: J· vVZi0 m9(7"k·»
8ektönen Hauen «MIoktn

offerirt H

B. W. Wer-ner�s Were.

� Lorrgith«g bei
-J. l)eass Bu(-l1h(1l.

csas·alImts·

.-I

Alle Sekten Schuppenkarpfeu, zu allen
beliebigen Preisen, und große Spiegel- ;x

kais-p�fen D. Stück 3, 4 bis 5 spfp, kmpsikh1k «;
:;«,Kvfcbig, Fischhciuvc-c. «

V
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Für den

W-eihnaebtsbcdarf
habe ich auch in· diesem Jahre einen großen Theil meines

Tuch-, ZiIodewaaren- it« «,5tetnwandkagers
»zum billigen Verkauf« M, Um, W,g
dadurch meinen geehrten Kunden die günstige Gelegenheit, Waaren
von nur besten Qualitäten, zu außergewohnlich billigen Preisen

«"s"spW«"« s. III(-ls(3lI0wsl(y.
« Zum diesjäijrigen «3Tleiljnasl)tg-Fette «
empfehle ich mein mit allen Neul)eiten ausgestattetes Lager von

. Zeiten,
Yarfiimerien,
Hihreibmappeu- �Yapeterien ,

- Adam-»,
- Anmut- und Zkotizbiia)er,

--

IIU

« « haltet,9arderobeu-, ·Haudtutij- u. Htl)ciissek-

- -- -
allen Arten «Lederwaaren, allen Arten Zischen-, Zahn- und .Haarbiirfltyen,

»otographie-Rahmen,
- - Yuchettaftheu, »
-  5iijcetbtnatetal�ien,

9e·sang-,»9ebet- nnd «yndarhi5bii?etn,
Ytlderbuchern und 3ugeudI«thr sften
in größter Dur-wa7hk,

- - Fiakenderu pro 18 5;

- -- -
- -- -

gleichzeitig mache ich auch auf meinen Pri"ige-Apparat zu Briefpapicr und Visitenkarten,
fowie namentlich auf mein großes Lager von

K« Kinderfpielwaaren W
.nfmerkam. NO
J�-..-·�-�j-�-.--.---«.-»�,...- -·- »., ,- , ; , �- ;-,- , , -,-» , ,, - , , ,,,,

I Zum bevorstehenden Weihnachtsfefte
empfehle ich:

schönstes Weizenmehl, Wallnüsse,
Hofe-lm"isse, gebackene U. ge-gossene
Pstamnen, Citronen, Apfelsinen,
nlle Sekten Pfeife-kkuchen, Wachs-
siöcke und Wacl)s,zug, Vanillen- und

Gewt"irz-Choeolade.

,F-K3I«l0wsky-  ,
Nach Amerika

befördert jeden Mittwoch und Sonnabend für 30
This. und ertheilt wegen Fracht nnd Passage nähere
Auskunft der von der Königlichen Regierung con-
eefsionirte 2lgent zum Schuhe der Auowanderer.

E�-see«-sit se-Im«-,
Gasltvirth in Carl6ruhe OXS.

szi 2gute brauchbare Pfktdeund 2 oiersitzige�
Wagen mit Vorder- und Hinter-Magazin, in gutem
Zustand s « hrere W äd Arke

Ostern nehme noch einige Knaben, we-lchk
BreSlauer Gvtnnasien besuchen, in Pension.
Privatunterricht auf Verlangen. Liebevollr Be-
handlung uno gute Erziehung zugesichert. Gute
Etnpfehlungen bereit.

Breslau, Neue Schweidnitzerstr. 9.
C. S(-lsiits,

»»  -» » früher Gute-pächter."  " »« Neue i i « i«-J

franzöftscl)e gTsalknüsse
empfiehlt

- g  »» , C.gHbowroneltJHgZIwe.· " «EIinie""bochti·"ag"e"ndie Ruh H f ·
ist zu verkaufen bei

, Gerftenberg in Pola.-Marchwitz.
Alle �IJTittwpch i i

frische Bratwurst
R. KUpblpch, Fleifchermeister.bei» - - ,

Die von meiner Dasnpfmal)lsul·ihle
bezogeneu Mehle empfehle ich einer
geneigten Beachtung mit dem Be-merken
daß Getreide-Ututauscb stattfindet.c, Vwic Mc 0gkUl« kk ZU kWclscU

geeignet, stehen zum Verkauf beim Gasttvirth ;seltsam! Schritts, I S- ou
Cak1en:hk O-S. ZI�m«.s««««,
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Weihnachts-Ausverkauf.
Eine Parthie zurückgesetzter Gegenstände, bestehend in

(Hal«anterie-, Weiß-und gTsolk-gIaaren-

verkause ich, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Kostenpreise, und mache
ich ern geehrtes Publikum daraus aufmerksam. F· »-os-«·

,, "--4«- «- ,.� - --:-J J T-:·-jf - - ? - "" - - T? - --- «- ·-----«:-T� , --,--�sg , ,k--- --- -« - -- ,», ,.,-- « - -- - »» ,L-;;«.,

meinte jIaqurttk2i und Julien.� ,
empfehle in größter Auswahl einer; gütigen Beachtung.
H     ·   «s�-li0eJc.s«e-«le0w.s·le». sp

Il
:-

�� Be»-«le�5 ZBuch6andt"ung. Z
T« Zu Weihriachts-(HeschessketI! «�

Großes Lager· von Bilde-rl)r"iel)ern, Jugendschriften, Klassikern, Ge-
dicbtssammlnngen te. in billigen und besseren Ausgaben, einfachcn und elegantes!
Einbänden. Art-taten und Globen, Kalender pro 1875 in großer Auswahl.
Alle von anderen Handlungen angezeigten Bücher find vorräthig oder fchnell zu befchaffen.

-  D« AnsichtsssI3P7kI3gexk»stshs« je« Diensten- ·;H,» »  «»

»F---«-« .  Dom. Weit!-.au
3lPknm«aUtkk JUa!IkUmnkt verkauft vorjiihrigen gut conservirten

VIII!««-se--· C-»«-»-M J· c-«.  Weißen eKlcc.
In lasse-Ists

IMpsitb!t per Org.-Fl. 25 Sgr.
die Handlung

Mai-it- stelle.

1-tE««»s,9««!ce, landwirrhfchafttiel)er
Kalender pro 1875 empfiehlt

· P. Be-ck·s Buchhandlung.
Die se---»---. und -is----·-s. " F «
Il0k-G110e0la(1en-Fabrik:

(Z�cebrii(1er st0llweI«ek in Miso
übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen
F8«b1"1k8t(-I in Ortsstatuts Herrn

It. Wech-««-e-I.

I�« OD- JOHN! Bandwurm «-««
estå:fernt binnen 3 bis 4 Stunden vouständiq

»Im- und gefahrlos; ebenso sicher beseitigt auch
Vlk1chflZchk»- Mng·enkrampf und Flechteu und
zwar br1kfl1ch: Vo1gt- Arzt zu Croppenftevt.
»»   -», -«»»«·-» (IHIz 03g0-),

9000 gebraucht« aber noch gute Flach-
werk--Brettchen, ebenso such vekschikdknk No-
fetten zur Verzierung der Rabatten sind zu Vkktqqfkq.
Das Nähere bei E-Isnet,

Bankwitz per Schwieg.

i Zu 2B»cihnachts-
. Geschenken

empfehle verschiedene Taschen-
uhren, Regulators, Wand-
Uhreu, eine große Auswahl Ketten

«i3;P(kI Um «·1UU3(II.4VT

Eileiter

zu möglichft billigen Preisen unter Ga-
rantie.

:Uhrmacher J. �l�hilema-mit.
. Ring und Schützeuftr.-Ecke.

Reh

OO "

Vorsicht
ist die Mutter der Weisheit. Wenn ein Jeder in
fein eignes Herz sieht, wird er keinen Makel bei
einem Andern finden, deshalb können auch gute

abgelagerte ·3igarren
etwas Feines, wie auch 50 Stück in kleine Kisten
gepackt, für I Thlr. 2 Sgr. 6 Pfg. verkauft werden

V«  g  H. 1iIe1(1ner. f
· "Me-in"GrundstiIck, bestehend in Wvbnv0ns mit
Stellung und 6 Morgen Acker, beabsichtige ich
sofort aus freier Hand zu verkaufen. Häuser wollen
sich bei mir melden. Hart Hrhd"nfekd in Eckersdorf.

I000 Thir. und 2 bis 3000 Thlr. sind bei ge:
niig. Sicherh. z. CI. 75 zu vergeh. durch

« . Spiller�s Commtss.-But.
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Æeiiinaekil8�szFIu8verkiauf.Bei meinem L«1gßet Von Eisen-, Stahl , Galanterie-, Parfiitnerie- und Leder-
waaren findet man gro e Auswahl zu Fest-G.efchenke·n, als: Ohrrittge, Bro·chrn, Kreuze,Hpg«u·ge"usz, -J)lauchentenkn"opfe, Uhrketten in« echtem Talmi und Silber, Pforte-itivttt·eates- Cigarren- und tBrieftas«chen, große Auswahl in Damens, Fand- und effe-tafchen. Schreibzeuge, CiJarrenstc·inder, Vriefbefe»l)werer in Ala after und Gußeiseu,
8ofentre"iger, Kämme, Ja n-, Striegdel-, Kleiderbiu·stett·und Stöcke, feinsie welk.

efuudbettsjacken und Uuterbeinklet ern. dergl. m. Damit em geehrtes Publikum dergl.
Einkt«.iufe sich billig beschaffen kann, verkause ich solche Artikel 25 pCt. billiger wie früher. AußerFest-n empfehle ich mein Lager von Nt"ihmafchinen aller Arten. Es bittet daher um geneigten
« p"«ch Ø(J«·TcsO,s, «Htkosterftraße.
��""�""····«· "·"·""««"·"""·""··"·�«···"·M-·","«··""IF e"i  n a    O f-fe r t es. «"I-H J« - " « ·"�-;-"k"  · «  -"""""·k··

Htepp-,zUairt--, Hintre-, ZBotk- und Ht)irting-Yntertiitke, Yiiffec-Zaqiiette-:-, Zacken,
groß unt- klein; uumii-, gelockt&#39;--, Atti--:--, «Teinu-and-, Htjirting- und ,Ftnttnn-Hchiirzen, Saiten,
,Teibtljen, Kleinen, Feinder·ticeidchen, Ylnterjactien,» Izlntertieinliceider für Frauen unt« Kinder inreiner Yo e, Jtgagne, Braue, Yarchent und Ht)irting, ivotkene und ;tattiin Tiger, seidene
und ivotkene F aivl5, schwarze Haini"net- und Heiden-Ränder, Garn- und ZSatkziipfe,   ehe, Hin(
fett und Zungen.

Des·-gteichen größtes Lager wott·ener Herren-9berhemden, Zlnterjmäen, 7»!·tntetheintikeider
fsit·jere Stätte unt- Größe in keiner Rolle, &#39;8Bigogue und Rarttjent; Herren-Stichen, F-haivk5 in
Seite und Wolle, Borheiudtlsien Fragen unt- g-tnkpen in Ein:-sing nnd Leisten, ,g)tjcipse ».Untier! nnd »�8BorsteeKet die it·-u--It:-n Magens, Fasti)entiichet, YkegensZitme, ZoseUktiiget, DISCL-"unt« Ru"tkst·iii»t-«H»andsth.nhe, «Htriimfzfe, Hecken, Manns- unt- Frauen etnden, igarren- unt« Yt ef-
tast·hen, ·gcotizbiitt,ier, Yerteinonnaie-·-, Zigarrenspitzen, (3)tjrringe, zitterte- n. s.iv., empfiehlt einer
9UU8«1 V"�a"U"-as s(3I1l1itZ61�, am Krakauer Thore.

« J-msp.Hait-se-des Mal·cbinenbauer Herrn Kintzer.Namstau
, . . .

Ja P. Be(-its Yuchsi)andlung ist
zu haben: , ,

Nachtrag zu Dr. Iäkets Sammlung der
im R-egierun.asbe irk Bt·esiau geltenden
polizeilichen Strasbestiintnungen.

»· « IDt·(«IS Dis §«-Its.

Für Zabnleidetide bin sich Sotinniiettd«-,
k«dnsuttiren.

ten t9. December in Grimms «Hotel zu

A. Sonst(-IIl�e«I(I,
praft. Zabnarzt. -

Ein kleiner schwarzer ianghaarigt-r Hund mit
starkem Lederhatsband hat sich am Montag zu

Dir gefunden. Eigenthümer kann denselben gegen
It-stattung der Kosten abboien bei

�l�lIe-0(I0I· lIi"sIisI(-».
Einen tüchtigen zuoertässi»aen Knecht und

ein »aewandtt-s Diensiniådchen zum Antritt
ttm.2. Januar i. J. fncht

Carl Z�aiicisch Senior in Reicbtbai.
Ein tiicbtiger Knecht, der mit dem Fuhr-

wesen "bt-traut ist, kann sich zum 1. Jan. k. J.
bei mir melden. Kliche.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, bestehend aus
zwei Stuben nebst Zubehör, ist zu vermiethen und
zum I. Januar 1875 zu beziehen bei

!

L

»« [V e rmiethnn g.] Eine«Wo"hnung, bestehend
fis freundlichen Stuben vornherans mit dem nöthigen
sZugela.ß, ist bald oder zum 2. Januar zu vermii-then«
« ,   ,  ·,  Triebe- .

[Vermiethung.] 2 Stuben mit BeigelaI
sind im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und»
zum 2. Januar zu beziehen bei
»·»» , ,  F. ·.Karlvwskv.sp

Jus neu dekorirten Saale
». «» d e S A

(3�cr1mm�scl1en lEl0tels
Sonntag, den l3. Dezember cr.,

großes

Instrument«-Eoncert
von der Namslauet· Stadt-Kapelle unter Leitung

des Stadtmusikus Herrn �Y«ittasch.
Anfang Abends 7 Uhr. Entr(Ze å Person 2IX-, S-gr.

Es ladet ergebtnst ein
. ,   --I-. (-«-III---II·.,.

·Heute«, Donnerstag den I0., Well«wafs«I
und Sonnabend den t2., Wursi-Abendbkot,
wozu ergehe-nst einladtt »
   ,   Es. Hpatkitt). »

Z»-« OLurftabcndbrot J «-it
Sinderutann, heute,Dvnnerstag den 10. d. M.., tat-et

»  , » polnische Vorstad-t.-, e ebenst ein PielzvUkct
-J «Diesesk Blatt erscheint«wöchentlich einmal: DonnZstaghs,  den vierteljährlichen Pränumerations-preis von

S Sgr., in�s Haus"geliefer"t·7 Sgr. � Die Insertiott0gebt«i ren betragen I Sgr. für die gespal-ten;e Zeile auskleiner Schrift, größere»Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und· bei Wieder olung eines und tzesbelben Jnserats ent-
sptechevdet Rade« gewahrt- Die Expedition de- am.-:-kaner Furt- katte5.
L«-·«« «« « Nkedactton,:-Otuctkkuud I.teclagroou O.  in NatIstau. « ·- J -   : ««




